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Weinbaugemeinde am Tuniberg seit 1086 n. Chr.

Der Wochenmarkt am Rathaus macht Sommerpause  
In den nächsten drei Wochen findet kein Wochenmarkt statt.   

Am Dienstag, 15. September starten wir wieder und feiern gleichzeitg den  ers-
ten Geburtstag des Wochenmarktes am Rathaus. Das Rahmenprogramm  ge-
staltetet der Musikverein. 
Schon heute laden wir zum Jubiläumsmarkt am 15. September sehr herzlich ein. 

Allen Marktbeschickern und Besuchern wünschen wir eine erholsame und 
schöne Sommerzeit.

Ihre Gemeindeverwaltung
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Neues Konzept für den Tunibergspielplatz 
  
Die Gottenheimer Spielplät-
ze stehen auf dem Prüfstand. 
Bei der Jahresinspektion am 
20. April wurden bei allen drei 
Spielplätzen im Dorf einige 
Mängel festgestellt. Die Proble-
me auf den Spielplätzen in der 
Au und im Steinacker-Berg sind 
leichter zu beheben. Der Tuni-
bergspielplatz dagegen ist in 
vielfacher Hinsicht in die Jahre 
gekommen. Auf der letzten Ge-
meinderatssitzung vor den Som-
merferien am 20. Juli beschloss 
deshalb der Gemeinderat ein-
stimmig, den Verein „Bagage“ 
mit einer Neukonzeption zur 
Umgestaltung des Spielplatzes 
an der Tunibergstraße zu beauf-
tragen. 
  
Der Bagage-Geschäftsführer 
Thomas Stadelmann hatte den 
Freiburger Verein „Bagage – Pä-
dagogische Ideenwerkstatt“ und 
sein Konzept schon in der Ge-
meinderatssitzung am 20. Juni 
den Räten und der Gemeinde-
verwaltung überzeugend vorge-
stellt. So stimmten die Räte am 
20. Juli auf Vorschlag der Ver-
waltung dafür, Bagage auf der 
Grundlage ihres Angebots vom 
6. Juli mit den Leistungen zur 
Umgestaltung des öffentlichen 
Spielplatzes „Tunibergstraße“ 
sowie mit einer Konzeptions-
planung für alle Spielplätze im 
Dorf zu beauftragen. Dazu wird 
ein entsprechender Vertrag mit 
Bagage geschlossen. 
  
Wie Bürgermeister Christian 
Riesterer berichtete, ist der at-
traktiv gelegene Tunibergspiel-
platz in seiner Konzeption nicht 
mehr zeitgemäß. Zudem gebe 
es bei mehreren Spielgeräten 
erhebliche Sicherheitsmängel. 
Deshalb wurden schon einige 
Spielgeräte abgebaut. Bürger-
meister Riesterer und der Ge-
meinderat streben deshalb ein 
Gesamtkonzept für den Spielplatz an, dem moderne pädagogische Gesichtspunkte zugrunde gelegt werden und das das Potenzial des 
weitläufigen Areals besser ausschöpfen kann. 
  
„Der Spielplatz ist landschaftlich besonders schön gelegen und bietet viele Möglichkeiten“, so der Bürgermeister. Das großzügige 
Gelände und auch der Hang, der das Areal auf einer Seite begrenzt, soll durch Bagage untersucht und konzeptionell überplant wer-
den. Elemente wie etwa Wasser könnten eine Rolle spielen. Das Gelände bietet auch genügend Platz für Ruhezonen und verschiedene 
Spielbereiche, zum Beispiel für Kleinkinder oder für größere (Schul)-Kinder. 
  
Am Anfang stehen nun die Ideenfindung, eine Ideenskizze sowie die Konzeptionsplanung mit Kostenschätzung. Die Kosten für den 
diese Bereiche beinhaltenden Auftrag an Bagage belaufen sich pauschal auf 6.500 Euro. Im Zuge der Arbeiten soll auch der Spielplatz 
im Wohngebiet Au konzeptionell untersucht werden, hierfür sind weitere 1.000 Euro als Kosten veranschlagt. 
  
Sollte der Gemeinderat der Konzeptionsplanung von Bagage zustimmen und mit der Kostenschätzung einverstanden sein, könnte als 
zweiter Schritt eine weiterführende Beauftragung des Vereins Bagage durch den Gemeinderat mit den folgenden Planungsleistungen 
für die Umgestaltung des Spielplatzes erfolgen.   
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Im Bereich Baden-Württemberg gibt es ca. 7 -  8 verschiedene Wespenarten, wovon 3 Arten besonders geschützt sind. 
Die  Hornisse wurde 1984 in die Rote Liste und 1987 sogar in die  Bundesartenschutzverordnung der Bundesrepublik aufgenommen. 
Die Gehäuse  (Nester) der  Wespen und Hornissen können zum Zwecke der Umsiedlung (nur im Ausnahmefall) entfernt werden, wobei 
zu erwähnen ist, dass hierzu eine Befreiung  durch die Untere Naturschutzbehörde erforderlich ist. Die Umsiedlung der  Wespen und 
Hornissennester werden von privaten Firmen gegen Entgelt  übernommen, die nach jedem Wespen- und Hornisseneinsatz verpflichtet  
sind, der Unteren  Naturschutzbehörde Bericht zu erstatten.           

Internetseite: http://www.hymenoptera.de 
 

Gelbe Säcke und schwarze Restmüllsäcke vor fremdem Haus abgestellt 
In der Hauptstraße wurde bereits vermehrt festgestellt, dass Gelbe Säcke sowie schwarze Restmüllsäcke nicht vor dem eigenen 
Haus, sondern mutwillig in der Nachbarschaft abgestellt wurden. Die Gemeindeverwaltung bittet darum, dies zu unterlassen. 

Herr Stefan Baldinger feierte am 14. August  
seinen 85. Geburtstag  

Herr Baldinger freute sich über den Besuch von Bürgermeister-
Stellvertreter Lothar Zängerle und über die Glückwünsche und 
das Geschenk der Gemeinde. 

Auf 50 gemeinsame Jahre durfte am 14. August 
das Ehepaar Rosa und Benjamin Scherer 
zurückblicken.   

Bürgermeister-Stellvertreter Kurt Hartenbach gratulierte dem Ju-
belpaar im Namen der ganzen Bürgerschaft zur goldenen Hoch-
zeit und überreichte ein Geschenk der Gemeinde. Das Ehepaar 
freute sich auch über die Glückwünsche der Landrätin und des 
Ministerpräsidenten. 
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Kommunale  
Geschwindigkeitsmessungen 
Datum: 01.08.2015  
Zul. Höchstgeschwindigkeit: 30  
Messpunkt: Hauptstraße 
Einsatzzeit: 8.48 – 
 14.10 Uhr 
Gemessene Fahrzeuge: 1600  
Beanstandungen: 94  
Höchstgeschwindigkeit: 53  

Möbel gesucht! 
Zur Ausstattung einer Flüchtlingsunterkunft werden von uns noch folgende Einrichtungs-
gegenstände benötigt, die allerdings gut erhalten bzw. voll funktionsfähig sein sollten: 
  
-  Einzelbetten oder Doppelbetten, die auch getrennt als Einzelbetten aufgestellt werden 

können, möglichst mit Bettenrosten und Matratzen. 
- Matratzen, Länge 2m, Breite 1 m 
- ca. 80 cm bis maximal 1 m breite Kleiderschränke. 
- kleinerer Tisch Länge ca. 1 m, Breite 80 cm 
- Waschmaschinen und Kühlschänke. 
  
Wer etwas zur Verfügung stellen möchte kann sich im Rathaus bei Herrn Schupp, 
Tel.Nr. 07665/9811-9 oder Frau Müller, Tel.Nr. 07665/9811-13 melden. 
  
Bürgermeisteramt 

  
Pfarrbüro Kirchstraße 10, 79288 Gottenheim 
Tel. 07665 94768-10 – 
Fax 07665 94768-19 –E-Mail: 
pfarrbuero.gottenheim@se-go.de 
Homepage: www.se-gottenheim.de 
Notrufhandy Tel. 0176 58821120 
(in dringenden Fällen wie Versehgang/To-
desfall) 
  
Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit 
March-Gottenheim: 
  
Samstag, 22.08.2015 
15:00 Uhr Holzhausen, St. Pankratius:  
Trauung von Martina Müller und Markus 
Willburger (Kö) 
18:30 Uhr Holzhausen, St. Pankratius:  
Eucharistiefeier am Sonntagvorabend (Ce) 
18:30 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt:  
Wort-Gottes-Feier 
  
Sonntag, 23.08.2015 
09:00 Uhr Hugstetten, St. Gallus:  
Eucharistiefeier (Ce) 
10:30 Uhr Buchheim, St. Georg:  
Eucharistiefeier (Ru) 
10:30 Uhr Gottenheim, St. Stephan: 
Eucharistiefeier (Hi)
Wir beten für Helmut Zängerle 
(2. Opfer) und verstorbene Angehörige 
19:00 Uhr Bötzingen, Haus Inigo:  
Zeit zum Verweilen 
  
Mittwoch, 26.08.2015 
08:30 Uhr Gottenheim, St. Stephan:  
Rosenkranz 
09:00 Uhr Gottenheim, St. Stephan:  
Eucharistiefeier (Hi) 
  
Samstag, 29.08.2015 
12:00 Uhr Bötzingen, St. Laurentius:  
Trauung von Lina Barbara Pagano und 
Michael Hagin (Ka) 
15:00 Uhr Hugstetten, St. Gallus:  
Taufe von Matteo Alexander Karnatzki (Kö) 
18:30 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt:  
Eucharistiefeier (Hi) 
  

Sonntag, 30.08.2015 
09:00 Uhr Bötzingen, St. Laurentius:  
Eucharistiefeier (Ka) 
09:00 Uhr Hugstetten, St. Gallus:  
Wort-Gottes-Feier 
10:30 Uhr Buchheim, St. Georg:  
Eucharistiefeier (Di) 
10:30 Uhr Gottenheim, St. Stephan:  
Eucharistiefeier (Ka) 
Wir beten für Hugo Schätzle und alle 
Angehörigen 
12:00 Uhr Holzhausen, St. Pankratius:  
Taufgelegenheit 
19:00 Uhr Bötzingen, Haus Inigo:  
Zeit zum Verweilen 
  
Den Gottesdiensten der Seelsorgeeinheit 
March-Gottenheim stehen vor: 
 
Vikar Holger Cerff (Ce), Dekan Gerhard 
Disch (Di), Subsidiar Kurt Hilberer (Hi), 
Pfarrer i.R. Paul Rudigier (Ru), Franziska-
ner-Pater Paul Kallan (Ka) 
 
Ferienvertretung durch Pater Paul 
Nachdem es wegen Erkrankung von Pa-
ter Paul, unserer Ferienvertretung aus 
Bangalore/Indien, zur Verzögerung ge-
kommen ist, wird er am 26.08.2015 an-
reisen. Er wohnt bis zu seiner Abreise am 
11.09.2015 in Bötzingen. Da er keinen 
Führerschein hat, bitten wir um Mithil-
fe bei einem Fahrdienst, der ihn zu den 
Gottesdiensten abholt und zurück bringt. 
Wenn Sie den einen oder anderen Weg 
übernehmen können, melden Sie sich bit-
te umgehend in Ihrem Pfarrbüro vor Ort 
oder bei unserer Pfarrsekretärin Margrit 
Bock (Tel 07665 9476810 oder pfarrbu-
ero.gottenheim@se-go.de). Da er Selbst-
versorger ist, freut er sich auch über Ein-
ladungen zum Essen. 
  
Sprechzeiten: 
Kath. Pfarrbüro 
Fr., 15:00-18:00 Uhr 
Telefon 07665/9476810
Telefax 07665/9476819
E-Mail pfarrbuero.gottenheim@se-go.de 
  

Gemeindereferent Hans Baulig im Pfarrbüro 
Gottenheim 
Keine Sprechzeiten in den Sommerferien 
Telefon 07665/94768-12 - Telefax 
07665/94768-19 - E-Mail hans.baulig@
se-go.de 
 
Gemeindereferentin Cornelia Reisch 
im Pfarrbüro Umkirch 
Keine Sprechzeiten in den Sommerferien 
Telefon 07665/94768-32 - 
Fax 07665/94768-39 - 
E-Mail cornelia.reisch@se-go.de  
 
Gemeindereferentin Annette Woschek-Ham 
im Pfarrbüro Hugstetten, Engelgasse 25 
Keine Sprechzeiten in den Sommerferien 
Telefon 07665/934731 - E-Mail annette.
woschek-ham@kath-kirche-march.de 
 

Evangelische Kirchengemeinde  
Pfarrerin i. P. Brigitte Herrmann 
Tel.: 0176-72688820 oder im Pfarrbüro 
07663 – 12 38 
Vakanzvertretung Pfarrer Dr. Jobst Bö-
senecker 
 
Evangelisches Pfarramt, Hauptstr. 44, 
79268 Bötzingen 
Tel. Pfarramt  07663/1238 FAX 
07663/99728 
 
E-Mail ekiboetz@t-online.de 
www.ekiboetz.de 
 
Öffnungszeiten des Pfarramts:  
Dienstag: 
durchgehend von 9.00 - 15.00 Uhr  
Freitag: 9.00 - 12.00 Uhr  
 
12. Sonntag nach Trinitatis, 23.08.2015 
09:45 Uhr Gottesdienst 
09:45 Uhr Kindergottesdienst 
 
Der Wochenspruch für diese Woche steht in 
Jesaja 42,3: 
Das geknickte Rohr wird er nicht zerbre-
chen, und den glimmenden Docht wird er 
nicht auslöschen. 
 

Zu verschenken
zwei blühende Oleander, Tel. 5672 
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AMTSHANDLUNGSVERTRETUNG
Wenden Sie sich bitte in Trauerfällen und 
in dringenden seelsorglichen Angelegen-
heiten an:
24.08.-05.09. Pfrin. Trautmann 
07665 - 1721
06.09.-12.09. Pfr. Deusch  07665 - 972103 
Das Pfarrbüro ist vom 19.9. - 04.10. nicht 
besetzt.
 
GEMEINDEFEST
Am Sonntag, dem 13. September, feiern 
wir unser Gemeindefest. Es beginnt mit 
dem Gottesdienst unter Mitwirkung des 
Evangelischen Bläserkreises. Danach wird 
für alle Altersgruppen ein buntes Pro-
gramm geboten. Unter anderem wirken 
mit: Musikverein, Männergesangverein, 

Brass Band und der Evangelische Kinder-
garten. Auch ein vielfältiges Kinderpro-
gramm ist vorbereitet.
Es erwartet Sie außerdem ein reichhal-
tiges Angebot an Speisen und Getränke. 
Wir freuen uns über viele helfende Hände 
und Kuchenspenden.
Der Erlös ist des Gemeindefestes ist für 
die Multimediaausstattung in der Kirche 
bestimmt.
 
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie 
erholsame Ferientage. Die Gruppen und 
Kreise starten zur gewohnten Zeit nach 
der Sommerpause.
 
 
Termine für Taufen, Trauungen und Ehe-

jubiläen sprechen Sie bitte rechtzeitig 
mit der Pfarrerin ab. Taufgespräche und 
Vorbereitungsgespräche für Ehejubiläen 
finden in der Regel in der Wohnung der 
Familie oder des Ehepaares statt, Trauge-
spräche in der Regel im Gemeindehaus. 
Tauftermine können nach vorheriger Ab-
sprache für viele Sonntagsgottesdienste in 
der Gemeinde verabredet werden. Es ist 
auch möglich, dass kleine Kinder, deren 
Eltern die Taufe erst zu einem späteren 
Zeitpunkt möchten, im Gottesdienst ge-
segnet werden. Bei Trauerfällen setzen 
Sie sich bitte ebenfalls mit der Pfarrerin 
in Verbindung. 

Evangelisches Pfarramt

Badischer Landwirtschaftl. 
Hauptverband e.V. (BLHV) 

Sachkundenachweis für Vogel-
schreckpatronen 
Die reifenden Trauben sind bei Vögeln und 
Vogelschwärmen aller Art sehr beliebt. Die 
wirtschaftlichen Schäden können enorm 
sein. Für den Einsatz wirklich wirksamer 
Vogelschreckpatronen oder –Raketen ist 
ein Sachkundenachweis erforderlich, der 
nach einer Abendveranstaltung von ca. 
2,5 Stunden Dauer ohne Prüfung erteilt 
wird. 
  
Dienstag, 01.09.2015, Beginn 19.00 h,  
  
Weingut Köbelin,  Altweg 131, 
79356 Eichstetten am Kaiserstuhl 
  
Anmeldungen an: 
  
BLHV-Bildungswerk, Merzhauser Str. 111, 
79100 Freiburg, Fon: 0761-27133-206, 
Fax: 0761-27133-201 matthias.wer-
ner@blhv.de  

 

Wanderung am Tuniberg 
Im Rahmen ihres Sommerprogramms 
wandern die SPD Kreisverbände Freiburg 
und Breisgau-Hochschwarzwald am 25. 
August ab 15 Uhr vom Bahnhof Gotten-
heim über den Tuniberg nach Merdingen. 
Geführt wird die Wandergruppe von Ilona  
Walter-Netzer, die während der Tour vom 
Weinbau, der Historie sowie der Flora und 
Fauna des Tuniberg erzählen wird. Der 
Ausklang findet dann im Merdinger Gast-
haus „Dialekt“ statt. Mit dabei sein wird 
die Landtagsabgeordnete Gabi Rolland. 
  
 
 
 

Ergebnisse 

SV Au-Wittnau Frauen - SVG Frauen I 
1:3 
FC Weisweil Frauen I - SVG Frauen I  2:0 
SG Heitersheim B - SVG B  6:2 
SVG C - SC Freiburg C II  0:11 
 
Die nächsten Spiele: 

Sonntag, 23.08.2015 
15.00 Uhr 
Türkgücü Freiburg I - SVG I  
(Stadion BW Wiehre) 
 

Sportgaststätte informiert: 
  
Samstag, 22.08.   
um 13 Uhr: SC Freiburg - LIVE auf Sky 
ab 15.30 Uhr: Bundesliga-Konferenz! 
  
Sonntag, 23.08. 
Aufgrund einer Veranstaltung erst 
ab 17 Uhr geöffnet! 

 
 

BE Gruppe BürgerScheune

Reitsportfreunde Gottenheim laden zum Café-Treff 
ein 
Am Sonntag, 6. September, lädt der Verein Reitsportfreunde Got-
tenheim zum Café-Treff in die Bürgerscheune im Gottenheimer 
Rathaushof ein. Die Reitsportfreunde bewirten ab 15 Uhr mit 
Kaffee und selbst gebackenen Kuchen sowie Getränken aller Art. 
Dabei ist Gelegenheit zum gemütlichen Austausch über das Dorf-
geschehen und alle anderen Themen. Die Reitsportfreunde infor-
mieren auch gerne über ihren Verein und ihre Aktivitäten. 
Der Café-Treff findet wie immer von 15 Uhr bis 17 Uhr statt 
und steht jedem Interessierten offen. Die Reitsportfreunde freuen 
sich auf viele Gäste und einen gemütlichen Nachmittag. 

  

Bure zum Alange im September  
in der Bürgerscheune zu Gast 

Der Vorverkauf ist schon gut angelaufen 
Nach den Klang- und Stimmenvirtuosen von Unduzo am gest-
rigen Donnerstag 
steht am Donners-
tag, 17. September, 
20 Uhr ein weiteres 
Programmhighlight 
in der Gottenhei-
mer Bürgerscheune 
im Rathaushof an. 
Dann sind die Bure 
zum Alange mit ih-
rem Programm „Aus 
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eigenem Anbau“ in der Scheune zu Gast. Das Interesse ist groß, 
der Kartenverkauf ist schon gut angelaufen. Wer noch dabei sein 
will, sollte deshalb den Vorverkauf im Zehngrad nutzen. 
  
Unter dem Motto „Power from the Bauer“ präsentieren die bei-
den Schwarzwälder Bauern Wolfgang Winterhalder und Nikolaus 
König in ihrem Programm Kabarett und Musik vom Feinsten 
und geben damit einen Einblick in ihren alltäglichen Kampf um 
bäuerliche Werte und Kultur mit der Innovationskraft aus dem 
Schwarze Wald. Trocken, hintergründig und mit einem guten 
Schuss Selbstironie treiben die beiden echten Bauern aus dem 
Schwarzwald es auf die Spitze. Mit geistreichem Spiel treiben sie 

ihrem Publikum Tränen in die Augen oder Sorgen dafür, dass den 
Zuschauern der Schinken im Halse stecken bleibt. 
  
Wer weder die Bure zum Alange noch eines der vielen anderen 
kulturellen Highlights in der Bürgerscheune verpassen will, der 
sollte sich schnell (übrigens verbilligte) Karten im Vorverkauf si-
chern. Karten im Vorverkauf für alle Veranstaltungen der Reihe 
„Kultur in der Scheune“ gibt es bei „Zehngrad“ in Gottenheim, 
Hauptstraße 49, Telefon 07665/9477210, 
E-Mail: info@zehngrad.com. 

Für Kinder und Jugendliche sind verbilligte Karten erhältlich. 

Telefon-Hotline zum Schulstart 
im Breisgau 
DAK-Gesundheit: Ärzte informieren rund um 
eine gesunde Einschulung 

  
Freiburg 14. August. 2015. Die großen Fe-
rien sind fast vorbei, ein neues Schuljahr 
beginnt. Damit der Schulstart erfolgreich 
und vor allem gesund verläuft, schaltet die 
DAK-Gesundheit am 27. August eine Telefon-
Hotline für Eltern schulpflichtiger Kinder.  
Dieses spezielle Serviceangebot unter der 
kostenlosen Rufnummer  0800 1111 841 
können Kunden aller Krankenkassen nutzen.  
  
„Unsere Ärzte beantworten Eltern die 
wichtigsten Fragen in puncto Ernährung, 
Bewegung und Stressvermeidung“, erläu-
tert Rainer Beyervonder DAK-Gesundheit 
Freiburg. „Natürlich geht es dabei auch 
um den richtig gepackten Ranzen.“ Ge-

nerell gilt zum Schulstart: Ein gesundes 
Pausenbrot aus Vollkorn, zum Beispiel mit 
Käse und ein Stück Obst sind eine gute 
Grundlage. Wichtig auch: viel trinken. Am 
besten sind Getränke ohne Zucker, wie 
zum Beispiel ungesüßte Tees oder Wasser. 
Wer sich nach der Schule dann auch noch 
bewegt, bringt müde Knochen und Mus-
keln wieder auf Trab. Davon profitiert dann 
sogar das Köpfchen. Denn Studien zeigen: 
Wer sich viel bewegt, lernt auch besser. 
  
„Auch das Thema Schlaf ist zum Schul-
start aktuell“, ergänzt Beyer. „Denn nur 
wer gut schläft, kann auch gut lernen.“ 
Doch wie erkennen Eltern Schlafstörun-
gen bei ihren Kindern? Und welche Schla-
fenszeit ist die richtige? Diese und andere 
Fragen beantworten die die Experten der 
DAK-Gesundheit am 27. August von 8 bis 
20 Uhr. Infos zur gesunden Ernährung 
und Schlaf bei Kindern gibt es auch im 
Internet unterwww.dak.de 

Der VdK Sozialrechtsschutz 
gGmbH informiert: 
Die Sprechtage unserer Sozialrechtsreferen-
tin Frau Andrea Biehler finden statt in der 
VdK- Geschäftsstelle Freiburg, 
Bertoldstr. 44, jeden Montag, nur nach 
Terminvereinbarung Tel. 0761 –5 04 49 --0 

Informiert und beraten wird in allen so-
zialrechtlichen Fragen, u. a. im Schwer-
behindertenrecht, in der gesetzlichen 
Unfall-, Renten-, Kranken- und Pflegever-
sicherung. 
 
 
 
 

Gemeinde Umkirch 
Die Gemeinde Umkirch sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt zur Leitung 
des Kinder- und Jugendreferats der Ge-
meinde sowie als Teamergänzung im Ju-
gendzentrum eine 
sozialpädagogische Fachkraft  
(Beschäftigungsumfang 75%, unbefris-
tet) 
  
Ihre Aufgaben umfassen insbesondere: 
  
-  Leitung des Kinder- und Jugendreferats 

mit Jugendzentrum und Netzwerk „Ju-
gend Umkirch“ 

-  Entwicklung innovativer Ideen und 
praxisnaher Konzepte für eine bedürf-
nisorientierte, zeitgemäße und zu-
kunftsweisende Kinder-, Jugend- und 
Familienarbeit 

-  Betreuung des Kinder- und Jugendzen-
trums 

-  Koordination des Netzwerkes „Jugend 
Umkirch“ 

-  Projektarbeit und Projektumsetzung im 
Bereich der Kinder- und Jugendarbeit 

-  Organisation des Sommerferienpro-
gramms der Gemeinde 

- Aufsuchende Jugendarbeit 
-  Planen und Durchführen von Angebo-

ten im Bereich der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit 

  
Wir erwarten: 
-  Abgeschlossenes Studium der Pädago-

gik, Sozialpädagogik oder Sozialarbeit 
oder eine gleichwertige Qualifikation 

-  Die Fähigkeit und Bereitschaft, kon-
zeptionell und projektbezogen in enger 
Zusammenarbeit mit der Verwaltung, zu 
arbeiten 

-  Gute Kenntnisse der Zielgruppe und Er-
fahrungen in der offenen Jugendarbeit 
sind wünschenswert 

- Interesse an Team- und Netzwerkarbeit 
-  Belastbarkeit, engagiertes Arbeiten zu 

abwechselnden Zeiten, nachmittags, 
abends und gelegentlich an Wochenen-
den 

-  Sehr gute Kenntnisse der MS-Office-
Programme und von Social Media 

- Sicheres Auftreten bei allen Anlässen 
  

Wir bieten eine spannende, abwechs-
lungsreiche und anspruchsvolle Tätigkeit 
in einem engagierten und sympathischen 
Team sowie die Möglichkeit zur Fort- und 
Weiterbildung. 
  
Die Vergütung richtet sich nach dem 
Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD). 
  
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, 
richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit 
aussagefähigen Unterlagen bis Freitag, 
25.09.2015  an die Gemeindeverwal-
tung Umkirch, Vinzenz- Kremp- Weg 1, 
79224 Umkirch. 
  
Für telefonische Auskünfte steht Ihnen 
Frau Beate Rupp-Kappler unter 
07665 9373922 gerne zur Verfügung. 
  
Mehr über die Gemeinde Umkirch finden 
Sie auch unter www.umkirch.de. 
  

PDF hat 2 Seiten.
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Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellten,  
 
Fachrichtung  Landes- und Kommunalverwaltung 
Die  Gemeindeverwaltung Umkirch bietet zum 01.09.2016  einen Ausbildungsplatz 
für den Beruf der/des Verwaltungsfachangestellten,  Fachrichtung Landes- und Kom-
munalverwaltung, an.    
Sie werden Ihre 3-jährige  Ausbildung bei der Gemeindeverwaltung Umkirch, den 
Blockunterricht an der  Walter-Eucken-Berufsschule in Freiburg und den Abschluss-
lehrgang an der  Bezirksschule Offenburg absolvieren. 

Wir suchen verantwortungsbewusste Menschen, die Interesse an den  Aufgaben der 
Kommunalverwaltung haben und bei einem  dienstleistungsorientierten Arbeitgeber 
ausgebildet werden möchten. Sie  verfügen mindestens über einen guten mittleren 
Bildungsabschluss und haben  Spaß und Interesse an der Arbeit mit dem Computer, 
anderen modernen  Kommunikationsmitteln und an der Anwendung von Rechtsvor-
schriften.  Zuverlässigkeit, Lernbereitschaft und Teamfähigkeit setzen wir voraus. 

Wir bieten Ihnen eine interessante und abwechslungsreiche Ausbildung  in einer kom-
munalen Behörde. Unsere qualifizierten Ausbildungsbeauftragten  begleiten Sie wäh-
rend der gesamten Ausbildung und werden Sie dabei  unterstützen, sich fachlich und 
persönlich weiter zu entwickeln. Durch eine  Ausbildung bei der Gemeindeverwaltung 
Umkirch lernen Sie selbständig und  verantwortungsbewusst zu arbeiten. 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung!
Bewerbungsschluss ist der 02.10.2015. 
Gemeindeverwaltung Umkirch, Hauptamt, Vinzenz-Kremp-Weg 179224 Umkirch 

Sie haben noch Fragen? 
Herr Marcus Wieland, unser Hauptamtsleiter und Ausbilder,  gibt Ihnen gerne Aus-
kunft! Telefon: 07665/505-11,  Email: m.wieland@umkirch.de  

Gemeinde Ihringen 
Für unseren Kindergarten „St. Josef“ 
im Ortsteil Wasenweiler (U3- u. Ü3-
Bereich) sucht die Gemeinde Ihringen 
zum nächstmöglichen Eintritt, 
  

eine Fachkraft 
(Vollzeit- und/oder Teilzeit). 

  
Ihr Profil:  
Sie sind Erzieher/in, Diplom-Sozial-, 
Kindheits- bzw. Heilpädagoge/-in, Kin-
derpfleger/in Heilerziehungspfleger/in 
oder haben eine andere nach § 7 KiTaG 
anerkannte Ausbildung. 
  
Wir erwarten gruppenübergreifendes 
Arbeiten, Leistungsbereitschaft und 
Engagement für die Arbeit mit Kin-
dern, Bereitschaft zur Teamarbeit und 
zu eigenverantwortlicher Projektarbeit. 
Aufgeschlossenheit, sicheres und ver-
trauensbildendes Auftreten, Erkennen 
von Problemsituationen und situati-
onsangemessenes Reagieren setzen wir 
voraus. 
  
Sind Sie interessiert? 
Dann richten Sie Ihre Bewerbung bis 
spätestens Freitag, 04. September 2015  
andas Bürgermeisteramt Ihringen, Ba-
chenstr. 42, 79241 Ihringen. Für wei-
tere Informationen steht Ihnen Haupt-
amtsleiter Andreas Meier unter Tel. 
07668/7108-22 oder meier.andreas@
ihringen.de gerne zur Verfügung 

Endlich rauchfrei! 
Einem Kurs „Nichtraucher in 6 Wochen“ 
bietet der Baden-Württembergische Lan-
desverband für Prävention und Rehabili-
tation an. Der Kurs wurde von der Univer-
sität Tübingen entwickelt. Das Programm 
besteht aus Rauchstopp, Verhaltens- und 
Nikotinersatztherapie sowie nach Wunsch 
ergänzend Akupunktur. Dieses Programm 
gilt derzeit als die wirksamste Methode 
und wird von den Krankenkassen bezu-
schusst. 
Der Kurs findet wöchentlich dienstags 
18.00 - 20.00 Uhr in der Beratungsstelle, 
Basler Str.61, 79100 Freiburg statt. Be-
ginn: 15. September 2015 
Anmeldungen: Tel. 0761/156309-0,
fs-freiburg@bw-lv.de 
  

„Kunsthandwerker“ zeigen „Altes Handwerk“ 
beim Pfarrfest am 06. September 2015 im Kloster Museum St. Märgen 

Passend zur Sonderausstellung „Altes Handwerk – NEU“ 

werden im Kloster Museum in St. Märgen verschiedene alte Hand- und Kunsthandwerke 
gezeigt. Zu verschiedenen Zeiten  gibt z. B. der Uhrenmacher sein Können zum Besten 
und auch der Schildermaler lässt sich über die Schulter schauen. Ergänzend zu den 
Handwerkskünsten werden Sonderführungen zu den Themen der Museumslandschaft 
im Kloster Museum angeboten. 
Die erste Führung durch die Museumslandschaft St. Märgen startet und 10.15 Uhr. Die 
zweite Führung zum Thema Altes Handwerk – NEU wird um 11.45 Uhr starten. Dann 
folgen die einzelnen Themen-Führungen : 
13.00 Uhr „Schwarzwälder Uhrengeschichte“ 
14.00 Uhr „Weltweiter Uhrenhandel und das Schicksal des Andreas Löffler“ 
15.00 Uhr „Schwarzwälder Leben“ 
16.00 Uhr „Altes Handwerk“ - NEU 
  
Reguläre Öffnungszeiten im Kloster Museum St. Märgen 
Sonntag, Mittwoch und Donnerstag von 10 bis 13 Uhr 
Besuch nur mit einer Führung möglich: 10.15 Uhr und 11.45 Uhr 

Ende des redaktionellen Teils


